
Tl,- /.;00 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XII. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zl. 17.161-PräsoA/70 Wien,am 24.Juli 1970 

Anfrage Nr.119 der Abg.Thalhammer 
und Genossen betreffend Einsatz von 
ßundesmitteln für die Österr.Studien­
gesellschaft für Atomenergie zu 41'} /J. 

MI. am.ltt.J.ulL1970 (Reaktorzentrum Seibersdorf). 

An den 

Iierrn Zweiten Präsidenten des Nationalrates 
Dr.Alfred Mal eta 

Parlament 

1010 \V i e n 

Auf die Anfrage, welche die Abg.Thalhammer und Genossen 

in der Sitzung des Nationalrates vom 17.Juni 1970 betreffend 

Einsatz von ßundcsrnitteln für die Österreichische Studiengesellschaft 

fUr· Atömen~rgie (Reaktorzentrum Seibersdcirf) an mich gerichtet 

haben I beehre ich mich f'olgendes rui tzuteilen:' 

Die an mich gerichteten Anfragen lauteten: 

1.) An welchen wesentlichsten Vorhaben wird im Rahmen der Bsterr. 

2.) 

J.)' 

Studiengesellschaft f'ür Atomenergie derzeit gearbeitet? 

Welche ,V'csentlichen 1vissenschaftlichen Ergeb~isse haben die 
bisherigen Forschungsarbeiten im Rahmen der Osterreichischen 
St~diengesellschaft für Atomenergie gezeitigt? 

In welcher Weise konnten bisher erzielte Forschungsergebnisse 
in Österreich praktisch genutzt - etwa industriell verwertet -
,verden? 

In >velcher Heise wird durch Ihr Ressort für eine Koordinierung 
mit jenen anderen Ressorts vorgesorgt, welche ebenfalls Bundes­
mittel an das fieaktorzentrum S~ibersdorf vergeben? 

Wurden bisher in Ihrem Ressort Kosten-Nutzen-Vergleiche llinsichtlich 
der vom Bund für die Österreicllische Studiengesellschaft für 
AtomenergievergebeneIl Gesamtmittel einerseits und der auf Grund 
dieser Mittel erzielten Ergebnisse in Nutzenform andererseits 
aufgestellt? 

a)Dcjahendenfalls: 
Welche Ergebnisse lieferten diese Derechnungen? 

b) Verneinendenfalls: 
Auf Grund welcher anderen Derechnungen und Öberlegungen 
erfolgt die Kalktilation und Koordinierung des Ge~amtmittel­
einsatzes für Zwecke des Reaktorzentrums in Seibersdorf 
und auf welche Art und \vcise erfolgt seitens des Dundes 
die Verwendungskontrolle der eingesetzten Dundesmittel? 

.. , ...... 
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Zu 1): 
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Im nahmen der Österreichischen Studiengesells6haft 

für Atomenergie GesmbH werden derzeit im wesentlichen 

die nachfolgenden Forschungsvo~haben bearbeitet: 

Enh'licklung von Heaktorkomponenten 

Reinigung radioaktiver Abwässer von Kernkraftwerken 

Flüssigmetalltechnologie für schnelle Brutreaktoren 

Spannbetonbehälter und Heliumversuchsstand 

Kurzzeitvorgärige im Siedewa~serreaktor 

Sicherheitsfragen bei Kernkraftwerken 

Uml\'"el thygiene 

Rheumaforschung 

Strahlenbiologie 

Kontraktf'orschung für pharmazeutische Industrie 

Harkierung von Pharmazeutika· 

All.lminiumbeschichtung von Kunststoff 

Hol.zimp:t: iignl erungen 

Da d_ioS8 Au:fzrihlung nur ein AuszuS aus dem gesap1ten 

Arbeitsgebiet des Reaktorzentrums Seibersdorf ist und auch 

kein~ Wertung darstellen soll. darf angeregt werderi~ weit~re 

Details der soeben veröffentlichten Broschüre über das Heaktor-

zentrum zu entnehmen~die jedem Mitglied des Nationalrates 

überge ben '~lJ_rde. 

Zu 2): Das Reaktorzentrum Seibersdor:f ist vor allem auf Gx~nd 

einiger ~nternationaler Erfolge auf dem kern­

physikalischen und reaktortechnischen Gebiet bekannt­

ge''lorden. In letzter' Zeit traten immer deutlicher industrie­

orientierte Probleme 'in denYordergrund und es hat sich vor allem 

die Zusammenarbeit mit der Bsterreichischen Industrie stark 

belebt. Die Kerlltechnik ist ein interdiszi~linäres Gebiet, 

das VOll ker~nphysikalischen Hessungen bis zur Entwicklung von 

Dampferzeugern reicht und es liegt auf der Hand, daß die 

ßedUrfnisse unserer Industrie zum Vordringen in das eine oder 

nndero Nachbargebiet der Kernphysik fUhren. In zunehmendem Umfang 

werden österreichische Wirtschaftsunternehmen bei der Einführung 

und Am~endung moderner elektronisch~r Datenverarbeitung beraten. 

Die sehr allgemeine Zielsetzung des Reaktorzentrums 

Seibersdorf führte zu einer Reihe von Konsequenzen, deren p0sitive 

Aspekte di~.Unabhällgigkeit der Sachbearbeiter in der freien 
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Themenwahl und -gestaltung und deren Bedeutungs­

würdigkeit und deren negative eine sehr starke 

Streuuns und oftmals eine zu schwache personelle 

und materielle Basis der behandelten Projekte sind. 

Die bereits erl\'"ähnten Forschungsproj ekte der jüngsten 

Zeit, die Resultate der positiven Aspekte sind, werden daher 

übergeordneter Unterstützung bedürfen, sollen sie nicht 

das Schicksal abklingender Fluktuationen erleiden, denen 

auch andere Projekte schon unterworfen wa~eno 

Zu 3): Durch die wissenschaftlichen und technologischen 

E~gebnisse der bisherigen Forschungsarbeiten konnten: 

a) Die Ansiedlung von Industrl.efirmen für Forschungs­
zwecke intensiviert werdent~ 

b) auf dem Gebiete der Flüssigmetalltechnologie 
uhd der 'ias s erreinigung bei Kernkraftl.;erken be"'; 
deutende Exporterlöse, insbesonders in den ßRD 
erziel t. ,-rerden ~ 

e) die .'\1.1S bil Cl11!lg ,.Ion F aclll el.l terl :fiir die Elel\:tri­
zitätswirtschaft vertieft werden, was wieder 
Vorauss etzung. für die Reiüdorsicherhei t ist, 
wodurch die Arbeit der zuständigen Verwaltungs­
stellen erleichtert wird, 

cl) auf dem volksgesundheitlich bedeutungsvollen 
Gebiet der Rheumuforschung eine fruchtbare 
Zusammenarbeit mit medizinis~hen Forschungs­
~tell~n eröffnet werden, 

e) Formen der internationalen Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Kernbrennstoffe für Hoch­
temperaturreaktoren ge:funden w"erden. 

Die bis Ende 1969 ~bgeschlossenen 290 Entldcklungs_ 

aufträge erbrachten Einnahmen in der Höhe von insgesamt 

Schilling 64 Millionen. 

Zu 4): Das Bundesmini~terium für Handcl,Gewerbc wld Industrie 

vergibt Dundesmittel für die Forschung ~dem 

Gebiete der Atomkernenergie im Hahmen des ForschungsfÖrderungs-

fonds der gewerblichen Wirtschaft. Teilweise werden auch 

Mitt~l für das Reaktorzentrum Seibersdorf vom Bundesministeri~m 

für Bauten und Technik im Rahmen der Förderung des technischen 

Versucl1sw~sens vergeben. Die Vergabe dieser Mittel der beiden 

Ressorts wird dadurch koordiniert, daß Vertreter dieser 
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Ministerien sowohl in das Präsidium des Forschungsf~rderungs­

fonds so,v-ie in das Expertenkorni tee für die Förderung des 

technischen Versuchs,v-esens delegiert lv-urden. Eine Döppel­

geleisigkei t kann daher j ederzei t vermieden ",·erden. Merdern 

müssen die Antragsteller bei ihren Ansuchen jeweils angeben, 

ob sie bei einer anderen Bundesstelle auch um F~rderungsmittel 

angesucht haben. 

Eine Koordinierung der Forschungsf~rderungsmittel 

ist daher jederzeit gewährleistet. 

Die librigen Ausgaben des Bundes für Zwecke 

der Atomkernenergie werden ebenfalls koordiniert, und zwar 

im Aufsichtsrat der Studiengesellschaft für Atomenergie, in 

welchen je 1 Vertreter jedes Ressorts delegiert ist. 

Zu 5): Bis jetzt wurden derartige Kosten-Nutzen-Vergleichc. 

nich~ angestellt. 

Die Wichtigkeit derartiger Arbeiten ffilrde aber b~~ 

1:ei ts erkannt und es wurde vor kurzem im TIaluaen de,s Forschungs­

förderungsfonds der gewerbl.Wirtschaft ein eigener Arb&itskrej.s 

"Forschungsplanung" geschaffen. Die ser Arbeitskreis· \d.rd sich 

in einiger Zeit Dlit dieser P~oblematik befassen k~nnen. 

Die Kalkulation und Koordination des Gesamtmittel­

einsatzes für Zwecke des Reaktorzelltrums Seibersdorf 

erfolgt im Rahmen des Aufsichtsrates der Österreichischen 

Studiengesellschaft für Atomenergie GesrnbH., in we16hen 

je 1 Vertreter jedes Ressorts delegiert wird, Die Verwendungs­

kontrolle der Dundesmittel erfolgt durch die Buchprüfer, welche 

die Bilanz, die Gewinn-und Verlustrechnungen, sO'II"ie den 

Geschäftsbericht der Österreichischen Studiengesellichaft 

.. für Atomenergie GesmbH überprlifen. Der Aufsichtsrat bzw. die 

General versammlung bes.chließen dann auf Grund des Ber'ichtes 

der Abschlußprüfer. 

Für eine ins Detai.l gehende Koordinierung , .. äre in 

Zukunft noch die Aufgabensteilung der Österreichischen 

Studiengesellschaft für Atomenergie GesrubH. genauer zu definieren 

und die industrielle Zusanuuenarbei t zu vertiefen. 
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Dies ,ist nur durch eine - ,~ie eingangs er,~ähnt - intensive 

Forschungsplanung mBglich, wodu~ch die wissenschaftliche 

Ausbeute und die industrielle Verwertung noch g~steigert 

, .. erden kBnnen. 
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